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Amtl. Anz. Nr. 4 DIENSTAG, DEN 13. JANUAR 2026

BEKANNTMACHUNGEN

Aufstellungsbeschluss für den 
Bebauungsplan Bahrenfeld 53/

Othmarschen 41/Groß Flottbek 15
Der Senat beschließt nach § 2 Absatz 1 des Baugesetz-

buchs in der Fassung vom 3. November 2017 (BGBl. I 
S. 3635), zuletzt geändert am 27. Oktober 2025 (BGBl. I 
Nr. 257 S. 1), für den Bereich des planfestgestellten Deckels 
Altona oberhalb der A7 inklusive der Randbereiche zwi-
schen Behringstraße im Süden und Höhe Volkspark im 
Norden in den Stadtteilen Bahrenfeld, Othmarschen und 
Groß Flottbek (Bezirk Altona, Ortsteile 216, 218 und 219) 
einen Bebauungsplan aufzustellen (Aufstellungsbeschluss 
A 03/25).

Das Plangebiet wird wie folgt begrenzt:

Nordgrenze des Flurstücks 3007, Nord- und Ostgrenze des 
Flurstücks 3819, Ost- und Nordostgrenze des Flurstücks 
3818, über das Flurstück 3102 (BAB7), Nordostgrenzen der 
Flurstücke 3816 und 3820 der Gemarkung Ottensen, Nord
ostgrenze der Flurstücke 3090 und 3092, über die Flurstü-
cke 2895 (BAB7), 4238 und 4239, Ostgrenze des Flurstücks 
3035, Ostgrenze und über das Flurstück 3037, Ostgrenze 
des Flurstücks 2895 (BAB7), über die Flurstücke 2903, 2895 
(BAB7) und 2903, Nordostgrenze und über das Flurstück 
1781 (Lutherhöhe), über das Flurstück 2860, Nord- und 
Ostgrenze des Flurstücks 2861, über die Flurstücke 2395 

(Bahrenfelder Chaussee), 4280, 2840, 4280, 3221 (BAB7), 
4280 und 3350 (Von-Sauer-Straße), Ostgrenze des Flur-
stücks 3018 (BAB7), über das Flurstück 2827 (S-Bahn), 
Ostgrenze des Flurstücks 2828 (S-Bahn) der Gemarkung 
Bahrenfeld, über das Flurstück 3195 (BAB7), Ostgrenze des 
Flurstücks 2674, über das Flurstück 3197 (Behringstraße), 
über und Westgrenze des Flurstücks 3195 (BAB7)) West- 
und Nordgrenze des Flurstücks 2423, Westgrenze des Flur-
stücks 2426 der Gemarkung Othmarschen, über die Flur-
stücke 2829 (S-Bahn) und 3012, Westgrenze des Flurstücks 
3018 (BAB7), über das Flurstück 3770 (Baurstraße), West-
grenze des Flurstücks 3018 (BAB7), über die Flurstücke 
3015, 3016, 3770 (Baurstraße) und 3016, Westgrenze des 
Flurstücks 3017, über die Flurstücke 3016 und 3770 (Baur-
straße), West- und Nordgrenze des Flurstücks 3016, West-
grenze des Flurstücks 3017, über das Flurstück 2428 (Grü-
newaldstraße), Westgrenze der Flurstücke 3022 und 3023, 
Südwestgrenze und über das Flurstück 3696 (Osdorfer 
Weg), über die Flurstücke 3778 und 2852, über die Flurstü-
cke 3777 und 3778, West-, Nord- und Nordwestgrenze des 
Flurstücks 3778, Westgrenze des Flurstücks 2845, über das 
Flurstück 3363 (Bahrenfelder Chaussee), Westgrenze der 
Flurstücke 2864 und 2895 (BAB7), über das Flurstück 4265, 
über die Flurstücke 1782 (Kielkamp) und 2895 (BAB7), 
Nordwestgrenze des Flurstücks 2895 (BAB7), Südgrenze 
der Flurstücke 3091 und 1771 (Schulgartenweg), über die 
Flurstücke 1771 (Schulgartenweg), 4247 und 3092, Nord-
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westgrenze des Flurstücks 2895 (BAB7), über die Flur
stücke 3092, 4246, 4245, 4242, 4241 und 3818 (Nansen-
straße) der Gemarkung Bahrenfeld, Südwestgrenze des 
Flurstücks 2589, Südwestgrenze des Flurstücks 3007 der 
Gemarkung Ottensen (Bezirk Altona, Ortsteile 216, 218 
und 219).

Eine Karte, in der das Plangebiet farbig angelegt ist, 
kann beim Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung des 
Bezirksamtes Altona während der Dienststunden einge
sehen werden.

Durch den Bebauungsplan mit der beabsichtigten 
Bezeichnung Bahrenfeld 53/Othmarschen 41/Groß Flott-
bek 15 wird die planfestgestellte Dachbegrünung auf dem 
Tunnel Altona sowie seine Randbereiche konkretisiert, 
sodass die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die 
vorgesehene Grünanlage mit öffentlichen Grün- und 
Spielflächen sowie Kleingärten geschaffen werden.

Hamburg, den 16. Dezember 2025

Der Senat
Amtl. Anz. S. 61

Allgemeinverfügung der Behörde für 
Verkehr und Mobilitätswende

Gemäß § 71 Absatz 1 des Hamburgischen Wegegesetzes 
(HWG) in Verbindung mit Abschnitt III Absatz 1 Nummer 
7 der Anordnung zur Durchführung des Hamburgischen 
Wegegesetzes erlässt die Behörde für Verkehr und Mobili-
tätswende folgende Allgemeinverfügung:

1.	 Die nach § 31 Absatz 1 HWG zum Winterdienst ver-
pflichteten Anliegerinnen und Anlieger werden bis zum 
Ablauf des 21. Januar 2026 vom Verbot des § 31 Absatz 2 
Satz 2 HWG über die Verwendung von Tausalz und tau-
salzhaltigen Mitteln befreit.

2.	 Soweit die Stadtreinigung Hamburg (Anstalt öffent-
lichen Rechts) zum Winterdienst verpflichtet ist, wird 
sie bis zum Ablauf des 21. Januar 2026 vom Verbot des 
§ 28 Absatz 3 Satz 3 erster Halbsatz HWG über die Ver-
wendung von Tausalz und tausalzhaltigen Mitteln 
abseits von Fahrbahnen befreit.

3.	 Die öffentliche Bekanntgabe der Allgemeinverfügung 
nach Ziffern 1 und 2 erfolgt gemäß § 41 Absatz 4 Satz 2 
des Hamburgischen Verwaltungsverfahrensgesetzes 
(HmbVwVfG) mit der Zugänglichmachung auf der 
Internetseite der Behörde für Verkehr und Mobilitäts-
wende. Mit der Zugänglichmachung auf der vorbezeich-
neten Internetseite gilt die Allgemeinverfügung nach 
Ziffern 1 und 2 gemäß § 41 Absatz 4 Satz 7 HmbVwVfG 
als bekannt gegeben.

4.	 Die sofortige Vollziehung der Anordnungen zu Ziffern 1 
und 2 wird gemäß § 80 Absatz 2 Satz 1 Nummer 4 der 
Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) angeordnet.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei der Behörde 
für Verkehr und Mobilitätswende, Alter Steinweg 4, 20459 
Hamburg, erhoben werden.

Auf Grund der Anordnung der sofortigen Vollziehung in 
Ziffer 3 hat ein Widerspruch gemäß § 80 Absatz 2 Satz 1 
Nummer 4 VwGO keine aufschiebende Wirkung. Die in 
den Ziffern 1 und 2 getroffenen Regelungen können daher 
auch dann vollzogen werden, wenn ein Widerspruch ein
gelegt wurde. Gegen die Anordnung der sofortigen Vollzie-

hung kann gemäß § 80 Absatz 5 VwGO die Wiederher
stellung der aufschiebenden Wirkung beim Verwaltungs
gericht Hamburg, Lübeckertordamm 4, 20099 Hamburg, 
beantragt werden.

Begründung:

I.

Gemäß § 71 Absatz 1 HWG kann die zuständige Wege-
aufsichtsbehörde von den Vorschriften dieses Gesetzes 
befreien, wenn die öffentlichen Belange die Abweichung 
erfordern oder wenn die Durchführung der Vorschriften im 
Einzelfall zu einer offenbar nicht beabsichtigten Härte füh-
ren würde, die Abweichung mit öffentlichen Interessen 
vereinbar ist und keine wesentliche Beeinträchtigung der 
Belange Beteiligter mit sich bringt.

Diese Voraussetzungen liegen hier vor.

Angesichts des aktuellen und außergewöhnlich intensi-
ven Wintergeschehens mit wiederholtem Schneefall, der in 
dieser Intensität zuletzt im Jahr 2010 zu verzeichnen war, ist 
es sachgerecht, die nach dem HWG zum Winterdienst Ver-
pflichteten für einen beschränkten Zeitraum vom Verbot 
der Verwendung von Tausalz und tausalzhaltigen Mitteln zu 
befreien. Die Winterdienstverpflichtungen sind wichtige 
Verkehrssicherungspflichten. Ihre Erfüllung darf nach der 
gesetzlichen Grundregel nicht durch den Einsatz von Tau-
salz oder tausalzhaltigen Mitteln erfolgen mit Ausnahme 
von Fahrbahnen, die der Winterdienstverpflichtung der 
Stadtreinigung Hamburg unterliegen.

Der aktuell vorhandene, wiederholte und für die kom-
menden Tage erneut vorhergesagte Schneefall in Verbin-
dung mit kurzen Tauperioden am Tage und anschließendem 
Überfrieren führt zu einer besonderen Glättegefahr, der mit 
rein mechanischen Winterdienstmitteln nicht hinreichend 
begegnet werden kann und der mit erheblich erhöhten 
Unfallrisiken verbunden ist. Das Verbot des Einsatzes tau-
salzhaltiger Mittel dient dem Schutz der Umwelt, insbeson-
dere der Vegetation und des Grundwassers. Im vorliegenden 
Fall überwiegt jedoch das Interesse am Schutz von Leib und 
Leben der Verkehrsteilnehmenden sowie das Interesse an 
der zielführenden Erfüllung der Winterdienstverpflichtun-
gen. Die vorliegende, zeitlich beschränkte Befreiung ist 
daher erforderlich und angemessen.

II.

Die Anordnung der sofortigen Vollziehung ist geboten, 
da die akute Gefahrenlage keine Verzögerung zulässt. Wür-
den die Verfügungen erst mit Eintritt der Bestandskraft 
wirksam, wäre der Schnee voraussichtlich bereits wieder 
abgetaut, sodass die Maßnahme ihren Zweck, die akute 
Gefahr für Leib und Leben der Verkehrsteilnehmenden zu 
verhindern, nicht mehr erfüllen könnte.

Hamburg, den 7. Januar 2026

Die Behörde für Verkehr und Mobilitätswende
Amtl. Anz. S. 62

Bekanntgabe der Feststellung hinsichtlich 
einer UVP-Pflicht gemäß § 5 Absatz 2 

UVPG
Die Firma Aurubis AG hat mit Schreiben vom 10. No

vember 2025 bei der Behörde für Umwelt, Klima, Energie 
und Agrarwirtschaft – Immissionsschutz und Abfallwirt-
schaft – eine Genehmigung nach § 16 des Bundes-Immis
sionsschutzgesetzes für die Änderung einer Anlage zur 
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Herstellung von Nichteisenrohmetallen aus Erzen, Kon-
zentraten oder sekundären Rohstoffen durch metallurgi-
sche, chemische oder elektrolytische Verfahren (Ziffer 3.3 
des Anhangs 1 zur 4. BImSchV) auf dem Betriebsgrund-
stück Hovestraße 50 beantragt.

Gemäß § 5 Absatz 1 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) wurde auf Grundlage der 
Angaben des Vorhabenträgers sowie eigener Informationen 
geprüft, ob nach den §§ 6 bis 14 UVPG für das Vorhaben 
eine Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung besteht.

Die allgemeine Vorprüfung des Einzelfalles nach § 9 
UVPG in Verbindung mit §§ 7 und 5 UVPG hat nach über-
schlägiger Prüfung unter Berücksichtigung der einschlä
gigen Kriterien nach Anlage 3 UVPG ergeben, dass durch 
das beantragte Vorhaben keine erheblichen nachteiligen 
Umweltauswirkungen auf die in § 2 Absatz 1 UVPG genann-
ten Schutzgüter hervorgerufen werden können, sodass die 
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nicht 
erforderlich ist.

Die wesentlichen Gründe für diese Entscheidung sind 
im UVP-Portal unter www.uvp-verbund.de/hh dargelegt.

Hamburg, den 13. Januar 2026

Die Behörde für Umwelt, Klima, Energie 
und Agrarwirtschaft

– Amt für Immissionsschutz und Abfallwirtschaft –
Amtl. Anz. S. 62

Bekanntmachung über den Wechsel  
in der Geschäftsführung  

der Stadtreinigung Hamburg
Herr Prof. Dr. Rüdiger Siechau scheidet mit Ablauf des 

31. Dezember 2025 als Sprecher der Geschäftsführung der 
Stadtreinigung Hamburg aus.

Zum 1. Januar 2026 werden Daniela Enslein zur Spre-
cherin der Geschäftsführung der Stadtreinigung Hamburg 
und Kristian Kuen zum Geschäftsführer bestellt.

Hamburg, den 1. Januar 2026

Stadtreinigung Hamburg
– Geschäftsführung –

Amtl. Anz. S. 63

Verzeichnis der zur Abgabe  
von Verpflichtungserklärungen  

für die Stadtreinigung Hamburg (SRH) 
berechtigten Beschäftigten

Nach § 10 Absatz  2 des Stadtreinigungsgesetzes (SRG) 
vom 9. März 1994 (HmbGVBl. S. 81) in Verbindung mit § 4 
der Satzung der Stadtreinigung Hamburg vom 29.  März 
1994 (HmbGVBl. S. 101) bedürfen Erklärungen, durch die 
die Stadtreinigung Hamburg verpflichtet werden soll, der 
schriftlichen Form. Sie sind nur wirksam, wenn sie von 
zwei Mitgliedern der Geschäftsführung oder von einem 
Mitglied der Geschäftsführung mit einem Prokuristen der 
SRH oder von zwei Personen entsprechend der von der 
Geschäftsführung gemäß § 4 Absatz  1 Satz 2 der Satzung 
beschlossenen Vertretungsregelung unterzeichnet sind.

Sofern Verpflichtungserklärungen der SRH nicht 
gemeinsam von zwei Geschäftsführern

– Frau Daniela Enslein, Herrn Holger Lange,  
Herrn Kristian Kuen –

abgegeben werden, sind Verpflichtungserklärungen der 
SRH gemäß der Verfügung der Geschäftsführung vom 
5.  April 1994 über die Zeichnungsbefugnis und Befugnis 
zur Vertretung der SRH gegenüber Dritten gültig, wenn sie 
von einem der beiden Geschäftsführer oder unter Berück-
sichtigung in der Verfügung festgelegter Beschränkungen 
von zwei Beschäftigten oder einem Beschäftigten der SRH 
zusammen mit einem Geschäftsführer unterzeichnet sind.

Die von der Geschäftsführung gemäß § 10 SRG und § 4 
der Satzung ermächtigten Beschäftigten sind im Rahmen 
von der Geschäftsführung der SRH festgelegten Beschrän-
kungen Handlungsbevollmächtigte im Sinne von § 54 des 
Handelsgesetzbuches und werden nachstehend namentlich 
genannt.

1.	 Ermächtigte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadtreinigung Hamburg:

Baldamus,  
Bastian

Krohn,  
Gesa Johanna

Sackers, Uwe

Beck, Alexander Ladiges, Hilke Schellberg, 
Michael

Block,  
Malgorzata

Lange,  
Christopher

Schmidt, Robin

Böhme,  
Remy Julien

Lorbitzki, Kai Schnelle, Catrin

Bossen,  
Sebastian

Lüllau, Susanne Scholling,  
Jan Hauke

Brockmann, 
Detlef

Hoppe, Nina Schumacher, 
Lukas

Chapuis, Klaus Maas, Thomas Schwab, Tessa
Cizman, Martin Malter, Claudia Schwarz,  

Malgorzata
Fehn, Fabian Meybauer,  

Dennis
Stolten,  
Sina Johanna

Föllmann, Alina Montag, Markus Storb, Florian
Frank, Marcel Münsterberg, 

Susanne
Tamm, Volker

Frärks, Anett Naß, Thomas Thannhäuser, 
Thomas

Ganschow, 
Sven Robert

Neumann, Panja Tiedemann,  
Susanne

Goetze, Kay Pelka, Jan Tripp, Johannes
Gorecki,  
Christoph

Peuckert, André Urban, Volker

Gosch, Jessica Pildner,  
Monica-Adela

Viehl, Sven

Gröblinghoff, 
Henrik

Podolak,  
Christina

von der Lieth, 
Markus

Hähls, Matthias Postler, Dirk Waschow,  
Norman

Heidrich, Daniel Overberg- 
Reichardt,  
Wulf André

Weber, Stefan

Karger, Vere-
na-Maureen

Reiß, Frank Wilhelm,  
Jessica Christina

Klickermann, 
Jan

Rochnia, Peter Winterberg, 
Sven

Klugas, Quentin Rother, Johanna Zeidler, Nele
Zimmer, Dirk
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2.	 Nachstehende MitarbeiterInnen sind für den Abschluss 
von Arbeitsverträgen und Auflösungsverträgen ermäch-
tigt gemäß Absatz 4.3.2 Nr.2 der Allgemeinen Geschäfts-
anweisung der Stadtreinigung:

Baldamus,  
Bastian

Lüllau, Susanne Rochnia, Peter

Brockmann, 
Detlef

Maas, Thomas Storb, Florian

Fehn, Fabian Malter, Claudia Thannhäuser, 
Thomas

Goetze, Kay Meybauer,  
Dennis

Reiß, Frank

Gröblinghoff, 
Henrik

Naß, Thomas Tiedemann,  
Susanne

Klugas, Quentin Peuckert, André Wilhelm,  
Jessica Christina

Krohn, Gesa 
Johanna

Pildner,  
Monica-Adela

Winterberg, 
Sven

Lorbitzki, Kai Postler, Dirk Zimmer, Dirk

Die am 14. Januar 2025 und danach veröffentlichten 
Vertretungsbefugnisse werden hiermit widerrufen. 

Hamburg, den 2. Januar 2026

Stadtreinigung Hamburg
– Geschäftsführung –

Amtl. Anz. S. 63
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Öffentliche Ausschreibung
a)	 Behörde für Umwelt, Klima, Energie 

und Agrarwirtschaft 
Neuenfelder Straße 19 
21109 Hamburg 
Deutschland 
+49 40428402659 
+49 40427940026 
beschaffungsstelle@bsw.hamburg.de

b)	 Öffentliche Ausschreibung [VOB]
c)	 Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 

nur elektronisch erfolgen
d)	 Bauleistung
e)	 div. PLZ Hamburg
f)	 Maßnahme: Rahmenvereinbarung für Allgemeine 

Arbeiten an Grundwassermessstellen (GWM)
Leistung: Rahmenvereinbarung für Allgemeine Arbei-
ten an Grundwassermessstellen (GWM)
Vergabe-Nr.: BUKEA ÖA-W1-460-26
Rahmenvereinbarung für Allgemeine Arbeiten an 
Grundwassermessstellen (GWM)
Im Rahmen der gewässerkundlichen Überwachung von 
Beschaffenheit und Menge des Grundwassers durch 
Sammlung, Aufbereitung und Bewertung von ermittel-
ten Daten durch die BUKEA (Behörde für Umwelt, 
Klima, Energie und Agrarwirtschaft) wird der Zustand 
des Grundwassers flächendeckend und repräsentativ 
für Hamburg erfasst.
Aus der Richtlinie, die sich als Vorgabe aus dem 
Wasserhaushaltsgesetz (WHG, bildet den Hauptteil des 
deutschen Wasserrechts), dem Hamburgischen Wasser-
gesetz (Hamb. WG, hier insbesondere § 64) sowie der 
Wasserrahmenrichtlinie der Europäischen Union 
(EU-WRRL) ergibt, ist die Aufstellung eines Monito-
ringprogramms zu erfüllen.
Dazu wird ein umfangreiches, über das gesamte 
Hamburger Staatsgebiet verteiltes Messnetz betrieben. 
Das Hydrologische Landesmessnetz besteht aus ca. 
650 Grundwassermessstellen und 68 Oberflächen
gewässermessstellen. Hinzu kommen zahlreiche 
Grundwasser- und Stauwasser-Messstellen auf konta-
minierten Altlast- und Verdachtsflächen. Zur Sicher-
stellung der kontinuierlichen Datenerhebung müssen 
diese Messstellen fortlaufend instandgehalten bzw. 
saniert und ggf. entsprechend der sich verändernden 
Randbedingungen um- oder rückgebaut werden.

g)	 Entfällt
h)	 Entfällt
i)	 Vom 1. März 2026 bis 29. Februar 2028�  

Mit zweimaliger Option von 1 jähriger Verlängerung.
j)	 Nebenangebote sind nicht zugelassen
k)	 Mehrere Hauptangebote sind nicht zulässig
l)	 Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur Verfü-

gung unter:
https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 

evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/ 
subproject/a985482f-a72e-4f06-b91a-ecfe4b5dd212

Fragen und Antworten während des Verfahrens werden 
ebenfalls auf der Ausschreibungsplattform bekannt 
gemacht; ein Versand per E-Mail ist nicht möglich.

m)	 Entfällt

n)	 Der Teilnahmeantrag ist nach Maßgabe der lit. c) im 
verschlossenen Umschlag (bzw. elektronisch) mit kor-
rekter Auftragsbezeichnung des Auftraggebers einzu-
reichen.

	 Der Teilnahmeantrag muss etwaige durch Nachunter-
nehmer auszuführende Leistungen angeben. Auf 
gesondertes Verlangen sind dazu Nachweise und Anga-
ben zum von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt 
vorzulegen.

o)	 28. Januar 2026, 9.30 Uhr 
27. Februar 2026

p)	 Elektronische Angebote sind einzureichen unter:

„https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.bieter/eva/supplierportal/fhh/tabs/home“

q)	 Deutsch

r)	 Wirtschaftlichstes Angebot:�  
UfAB 2018: Erweiterte Richtwertmethode 
Schwankung (%): 0 
Entscheidungskriterium: Leistung

s)	 Aufgrund ausschließlich elektronisch zugelassener 
Angebote sind Anwesende bei der Eröffnung nicht zu 
gelassen.

t)	 siehe Vergabeunterlagen

u)	 siehe Vergabeunterlagen

v)	 Die Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der Auf-
tragserteilung muss eine gesamtschuldnerisch haftende 
Arbeitsgemeinschaft mit bevollmächtigtem Vertreter 
sein.

w)	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Eignungs-
nachweis durch ihren Eintrag in die Liste des „Vereins 
für Präqualifikation von Bauunternehmen e.V.“ (sog. 
Präqualifikationsverzeichnis).

Beim Einsatz von Nachunternehmern ist auf gesonder-
tes Verlangen deren Präqualifikation nachzuweisen.

Nicht Präqualifizierte Unternehmen haben als vor-
läufigen Eignungsnachweis bestimmte Eigenerklärun-
gen auf dem gesonderten Formblatt „Eignung“ der 
Vergabeunterlagen abzugeben. Von den Bietern der 
engeren Wahl sind die Eigenerklärungen auf Verlangen 
durch (ggf. deutschsprachig übersetzte) Bescheinigun-
gen zu bestätigen.

Darüber hinaus sind zum Nachweis der Eignung wei-
tere Angaben gemäß § 6a Abs. 3 VOB/A im Wege eines 
Einzelnachweises zu machen. Die Angaben zu einzel-
nen Eignungsnachweisen sind dem Formblatt „6-030 
Eignung“ den Vergabeunterlagen zu entnehmen.

x)	 Behörde für Umwelt, Klima, 
Energie und Agrarwirtschaft 
Amt für Zentrale Aufgaben, Recht und Beteiligungen 
Amtsleitung (ZRL) 
Neuenfelder Straße 19 
21109 Hamburg

Hamburg, den 17. Dezember 2025

Die Behörde für Umwelt, Klima, Energie und 
Agrarwirtschaft 42

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen
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Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 009-26 IE

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung Mensagebäude 
Max-Eichholz-Ring 25 in 21031 Hamburg

Bauauftrag: Max-Eichholz-Ring 25 – Abbruch

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 415.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn schnellstmöglich nach Beauftragung; 
Fertigstellung ca. März 2026

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
22. Januar 2026, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:	  
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/	  
ausschreibungen

Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:	  
https://schulbau.hamburg

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 6. Januar 2026

Die Behörde für Finanzen und Bezirke 43

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 010-26 SW

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Zubau Einfeldsporthalle 
Schluchtweg 1 in 22337 Hamburg

Bauauftrag: Schluchtweg 1 – Metallbau

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 37.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn ca. Juni 2026; 
Fertigstellung ca. September 2026

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
28. Januar 2026, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:	  
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/	  
ausschreibungen

Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:	  
https://schulbau.hamburg

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 6. Januar 2026

Die Behörde für Finanzen und Bezirke 44

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 008-26 MH

Verfahrensart: Offenes Verfahren (EU)

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Neubau Verwaltung und Einfeldhalle als Kompaktbau 
Bramfelder Weg 121 in 22299 Hamburg

Bauauftrag: Bramfelder Weg 121 – Aufzug

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 36.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn schnellstmöglich nach Beauftragung; 
Fertigstellung ca. Juni 2027

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
6. Februar 2026, 10.00 Uhr
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Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de
Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:	  
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/	  
ausschreibungen
Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.
Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:	  
https://schulbau.hamburg
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 6. Januar 2026

Die Behörde für Finanzen und Bezirke 45

Öffentliche Ausschreibung
a)	 Bezirksamt Wandsbek, 

Am Alten Posthaus 2 
22041 Hamburg 
Deutschland 
+49 40428813476 
e-vergabe@wandsbek.hamburg.de

b)	 Öffentliche Ausschreibung [VOB]
c)	 Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 

nur elektronisch erfolgen.
d)	 Bauleistung
e)	 22145 Hamburg
f)	 Maßnahme:

Leistung: 20-007 Saseler Straße
Vergabe-Nr.: BAW2026Ö8
20-007 Saseler Straße
Gegenstand dieser Ausschreibung ist der Neu, Um- 
und Ausbau der Saseler Straße zwischen der Meien
dorfer Straße und der Saseler Straße Höhe Haus
nummer 140.
Eine Grundinstandsetzung des Knotenpunktes Polar-
weg bis Alsakaweg der Saseler Straße und des Knoten-
punktes Schierenberg bis Soldkampweg der Saseler 
Straße beinhalten eine Erneuerung der Fahrbahn und 
der Nebenflächen.
Beidseitig werden die Geh- und Radwege der Saseler 
Straße zwischen der Meiendorfer Straße bis etwa Haus-
nummer 140 der Saseler Straße neu und umgestaltet.

g)	 Entfällt

h)	 Losweise Ausschreibung: Nein 

i)	 siehe Formular BVB

j)	 Nebenangebote sind nicht zugelassen.

k)	 Mehrere Hauptangebote sind nicht zulässig

l)	 Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur Verfü-
gung unter:

	 https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/ 

836af378-add2-4443-b2dc-e17f6c968c8f

	 Fragen und Antworten während des Verfahrens werden 
ebenfalls auf der Ausschreibungsplattform bekannt 
gemacht; ein

	 Versand per E-Mail ist nicht möglich.

m) 	 Entfällt

n)	 Entfällt

o)	 Teilnahme- oder Angebotsfrist:  
28. Januar 2026, 9.00 Uhr,  
Bindefrist: 26. Februar 2026 

p)	 Elektronische Angebote sind einzureichen unter:�  
„https://bieterportal.hamburg.de“

q)	 Deutsch

r)	 Niedrigster Preis

s)	 28. Januar 2026, 9.00 Uhr

	 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen:

	 keine

t)	 siehe Vergabeunterlagen

u)	 siehe Vergabeunterlagen

v)	 Die Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der Auf-
tragserteilung muss eine gesamtschuldnerisch haftende 
Arbeitsgemeinschaft mit bevollmächtigtem Vertreter 
sein.

w)	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Eignungs-
nachweis durch ihren Eintrag in die Liste des „Vereins 
für Präqualifikation von Bauunternehmen e.V.“ (sog. 
Präqualifikationsverzeichnis).

	 Beim Einsatz von Nachunternehmern ist auf gesonder-
tes Verlangen deren Präqualifikation nachzuweisen.

	 Nicht Präqualifizierte Unternehmen haben als vor-
läufigen Eignungsnachweis bestimmte Eigenerklärun-
gen auf dem gesonderten Formblatt „Eignung“ der 
Vergabeunterlagen abzugeben. Von den Bietern der 
engeren Wahl sind die Eigenerklärungen auf Verlangen 
durch (ggf. deutschsprachig übersetzte) Bescheinigun-
gen zu bestätigen.

	 Darüber hinaus sind zum Nachweis der Eignung wei-
tere Angaben gemäß § 6a Abs. 3 VOB/A im Wege eines 
Einzelnachweises zu machen. Die Angaben zu einzel-
nen Eignungsnachweisen sind dem Formblatt „6-030 
Eignung“ den Vergabeunterlagen zu entnehmen.

x) 	 Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):  
Freie und Hansestadt Hamburg 
Bezirksamt Wandsbek,  
Dezernat für Wirtschaft, Bauen und Umwelt 
Schloßgarten 9, 22041 Hamburg 
Tel.:+49 40428813476 
https://hamburg.de/wandsbek/wbz/

Hamburg, den 18. Dezember 2025

Das Bezirksamt Wandsbek 46
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Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: GMH VOB ÖA 001-26 AS

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Umbau und Sanierung Altbau Gymnasium 
Cuxhavenerstraße 379 in 21149 Hamburg

Bauauftrag: Cuxhavenerstraße 379 – Heizung

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 237.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn schnellstmöglich nach Beauftragung; 
Fertigstellung ca. Mai 2026

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
22. Januar 2026, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
Einkauf/Vergabe 
Einkauf@gmh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:	  
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/	  
ausschreibungen

Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Auskunftserteilung“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können

Ihr Angebot nicht unterstützt durch den Bieterassistenten 
elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Auskunftserteilung“ wäh-
rend des Verfahrens finden Sie zudem auf der Homepage 
von GMH |

Gebäudemanagement Hamburg GmbH unter:�  
https://gmh-hamburg.de

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 6. Januar 2026

GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 47
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